
kum. Bereits jetzt fühlen sich Kinder aus

sechs verschiedenen Nationen im ARKUS-

Kinderhaus wohl. Die offizielle Einwei-
hung musste zwar wegen der Corona-Kri-
se verschoben werden. lm Frühjahr oder
Sommer 2021 ist aber ein Eröffnungsfest
geplant, wie Birgitt Wölbing ankündigte.

Kita Lautenbacher Straße bietet jetzt
Platz für sechs Gruppen
Durch den Anbau wurde die Kapazität in

der Kita Lautenbacher Straße auf sechs

Gruppen erweitert. Jetzt kann die städti-
sche Kita bis zu 100 Kinder aufnehmen.
Derzeit werden mehrals 60 Kinder betreut.
ln den kommenden Wochen werden fort-
während neue Kinder eingewöhnt.
Der rund 650 Quadratmeter große Erwei-
terungsbau wurde im Unterschied zum
Bestandsgebäude in Holzbauweise errich-
tet, fügt sich in der Gestaltung aber naht-
los in den Bestand ein. Die bestehende

zentrale Erschließungsachse im lnnern
wurde beibehalten und verlängert. Die
architektonische Gestaltung orientiert
sich an der Formensprache des Bestands-

gebäudes. Auch das lnnenraumkonzept
wurde übernommen und fortgeführt.
Jede Gruppe verfügt über einen eigenen
Raum mit Neben- und Schlafraum. Das

Raumprogramm beinhaltet außerdem
eine neue zentrale WC-Anlage und einen
größeren Verwaltungsbereich mit Perso-

nalraum, Büro und einem separaten Raum

fü r vertra uliche Elterngespräche.
Kita-Leiterin Beate Brietz empfing den
Oberbürgermeister und führte ihn durch
die Räumlichkeiten. Während Steffen
Hertwig den Anbau besichtigte, waren
Mitarbeiter des städtischen Bauhofs gera-

de damit beschäftigt, die Spielgeräte im
Außenbereich zu errichten.
Aufgrund der aktuellen Corona-Beschrän-
kungen müssen die Kinder in ihren jewei-

ligen Gruppen bleiben. Ein Gruppenwech-
sel innerhalb der Einrichtung ist nicht
möglich. Das offene pädagogische Kon-
zept, wie es die Fachkräfte sonst in den
städtischen Kitas mit viel Engagement
und Herzblut kompetent umsetzen, lässt

sich so in der derzeitigen Pandemiela-
ge nicht realisieren.,Viele Gruppen sind
durch die aktuelle Situation stark belas-
teU" berichtete Beate Brietz.,lilir müssen
ständig bereit sein, uns Veränderungen
zu stellen."
Umso mehr würdigte Steffen Hertwig das

Engagement der pädagogischen Fach-

kräfte in dieser schwierigen Situation:,,1n
der Corona-Krise kommt der pädagogi-
schen Arbeit in den Kindertageseinrich-
tungen eine besondere Bedeutung zu.

Trotz erschwerter Bedingungen leisten
die pädagogischen Fachkräfte in allen
Neckarsulmer Kinderbetreuungseinrich-
tungen tolle Arbeit." (snp)
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lm Rahmen der Partnerschoftsfeier tauschten OB Steffen Hertwig (li.) und OB Arne Sigmund Geschenke

ous. Foto:StodtZschopau)

Zschopau und Neckarsulm feiern 30. Jubiläum der Städtepartnerschaft
Schüleraustausch mit Franz-Binder-Verbundschule soll Beziehungen neu beleben

Mit einer öffentlichen Festveranstaltung
im Hof von Schloss Wildeck hat die Stadt
Zschopau das 30. Jubiläum der Städte-
partnerschaft mit Neckarsulm und den 30.

Jahrestag der Deutschen Einheit gefeiert.
Auf Einladung seines Amtskollegen Arne
Sigmund nahm Oberbürgermeister Stef-

fen Hertwig mit einer Delegation an der
Festsitzung teil. ln diesem Rahmen feierte
die Stadt Zschopau zugleich das zehn-
jährige Bestehen der Partnerschaft mit
der französischen Gemeinde Veneux-les-
Sablons im Ddpartement Seine-et-Marne
in der Region ile-de-France.
Die deutsche Wiedervereinigung vor 30

Jahren war auch die Geburtsstunde der
Städtepartnerschaft zwischen Neckar-

sulm und der Stadt Zschopau in Sach-

sen. Beide Kommunen verbinde eine gute
Partnerschaft, stellte OB Steffen Hertwig
in seinem Grußwort fest. Doch wie für
die internationalen gelte auch für die
innerdeutschen Beziehungen der Grund-
satz: ,,Wie in jeder Beziehung muss man
an ihr arbeiten." Die deutsche Teilung sei

zwar friedlich überwunden worden. Den-
noch habe es,,manche Verletzungen und
Enttäuschungen" gegeben.,,Gerade hier
trägt die Pflege der Städtepartnerschaft
dazu bei, die Spuren der Teilung vollends
zu beseitigen'i betonte Steffen Hertwig.
Daher solle der Austausch zwischen den
beiden' deutschen Partnerstädten neu
belebt und stärker intensiviert werden,
und zwar nicht nur auf der Ebene derVer-
waltung, sondern auch getragen von Aus-
zubi ldenden, Verei nen, Sportlern, Jugend-
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lichen und Schülern. Als lnitialzündung
regte Steffen Hertwig einen Schüleraus-

tausch zwischen der neuen Franz-Binder-
Verbundschule und Schulen in Zschopau
an.
Diesen Austausch werde die Stadt Neckar-

sulm mit einem Startbetrag von 1500 Euro

unterstützen, kündigte Steffen Hertwig
an. Seinem Amtskollegen Arne Sigmund
überreichte er eine symbolische Einla-

dung zu dem Schüleraustausch.

OB Steffen Hertwig: ,,Wir freuen uns
auf viele neue Bilder mit jungen Men-
schen"
Als weitere Gastgeschenke übereichte
Steffen Hertwig eine Fotoleinwand mit
Bildern von den Feierlichkeiten zum 25.

Jahrestag der Städtepartnerschaft und
einen Jubiläumskorb,,1 250 Jahre Neckar-
sulm". Gleichzeitig sprach er die Einladung
zum 1250. Stadtjubiläum und dem zen-
tralen Festwochenende am 10. und 11.



Juh 2021 aus. Mit Blick auf den künftigen
Schüleraustausch erklärte Steffen Hert-
wig:,,Wir freuen uns auf viele neue Bilder
mit jungen Menschen aus beiden deut-
schen Städten."
Die lnitiative von Steffen Hertwig fand
sofort Widerhall. OB Arne Sigmund kün-
digte spontan an, den gleichen Betrag von
1500 Euro in den Aufbau des Schüleraus-
tauschs zu investieren.
Verdiente Bürger und Jugendclubver-
ein geehrt
Das Festprogramm wurde von Musikbei-
trägen umrahmt. Musikalische Grüße aus
Neckarsulm überbrachten Musikdirektor
Jochen Hennings am Klavier und Karl Pri-
witzer, Lehrkraft für Klarinette und Saxo-
fon. Die Festveranstaltung bildete zudem
den feierlichen Rahmen für die Ehrung
verdienter Bürger. Mit der Bürgermedail-
le der Stadt Zschopau wurden Manfred
Schöne und Dr. med. Johannes Werner
sowie der Jugendclub ,,HighPoint" e.V.

ausgezeichnet.
Manfred Schöne stiftete dem Museum
Schloss Wildeck wertvolle Motorräder der
Iegendären Marke,,MZ" (Motorenwerke
Zschopau) als Dauerleihgabe. Außerdem
engagierte er sich im Zschopauer Verein
für Heimatgeschichte, in der Brauchtum-
und Denkmalpflege sowie als Mitglied im
Förderverein Schloss Wildeck.
Dr. med. Johannes Werner ist Fachara für
lnnere Medizin und betreut die Herzsport-
gruppe Zschopau. Er erhielt die Bürger-
medaille für sein großes Engagement und
seinen unermüdlichen Einsatz zur Förde-
rung gesundheitlicherVorsorge und Reha-
bilitation zum Wohle des Gemeinwesens.
Der 1990 gegründete, gemeinnützige
Jugendclubverein wurde für sein jahr-
zehntelanges Engagement in der offenen
Kinder- und Jugendarbeit ausgezeichnet.
Der Verein ist seit 1 995 Träger des Jugend-
u nd Freizeitzentru ms,,H ig h Point".
Darüber hinaus trug sich der Rennsport-
veteran Heinz Rosner feierlich in das
Ehrenbuch des Sports der Stadt Zscho-
pau ein. Der 81-jährige Rennsportler
nahm zwischen 1964 und 1969 an den
Motorrad-Weltmeisterschaften i n der Klas-

se,,250-Kubi kzentimeter" a uf Motorrädern

in Zschopau gefeiert.

des Herstellers,,MZ" teil und errang beider
WM 1968 den dritten Platz.
Für 30-jährige Mitgliedschaft im Stadtrat
wurden Jürgen Hetzner und Anja Schreiter

(Foto: Stadt Zschopau)

(beide,,Die Linke") geehrt. Geehrt wurde
auch Dr. Frieder Meyer von der Fraktion
BFW. Er gehört dem Stadtrat Zschopau
seit 25 Jahren an. (snp)

Zum 30. Partnerschaftsjubilöum überreichte OB Steffen Hertwig (Mitte) mit Ehefrou Monuela Stolz sei-
nem Amtskollegen Arne Sigmund eine symbolische Einladung zu einem neuen Schüleraustausch zwi-
schen der Franz-BinderVerbundschule und Schulen in Zschopau. (Foto: Anika Störner)
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Dos Partnerschaftsjubilöum wurde mit einer öffentlichen Festveranstaltung im Hof von Schloss Wildeck


